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Richtige Pfl anztiefe   

Kohlrabi darf nicht zu tief und nicht zu hoch 

gesetzt werden, sonst bildet sich keine Spross-

knolle (siehe Abbildung links). Als Faustregel 

gilt: die vorgezogenen Pfl anzen nur so tief 

Aussaatzeit

KohlrabiKohlrabi
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Aussaat
(bis April im 
Frühbeet)

• • •    

   • • •    

Pfl anzung 
• • •    

   • •  

Ernte
   • • • •   

   • • •  

• Frühe Kohlrabi • Späte Kohlrabi

setzen, dass die oberen Wurzeln gerade mit 

Erde bedeckt sind. Ein eventuell vorhandener 

Topfballen sollte nach der Pfl anzung etwa ein 

Drittel aus der Erde ragen.
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Naturnah gärtnern – alles, was man als Selbstversorger wissen muss

„Selbst gezogenes Gemüse macht glücklich!“ Davon ist 

Dr. Markus Phlippen, promovierter Biologe und bekann-

ter TV-Gartenexperte (ARD-Ratgeber „Haus + Garten”), 

überzeugt. Mit seinem neuen Standardwerk „Gemüse 

und Kräuter“ kann jeder diese Erfahrung leicht selbst 

machen. Sowohl auf dem Balkon als auch im Garten ge-

lingt so der Start in die Selbstversorgung auf der Basis 

naturnahen Gärtnerns.

Ausgehend von der botanischen Herkunft wird in jedem 

Kapitel der gesamte Kulturprozess aller wichtigen Gemü-

se beschrieben. Die Sortenkunde umfasst bewährte Klas-

siker bin hin zu seltenen Liebhabersortenempfehlungen. 

Prägnante Steckbriefe zu jedem Gemüse ermöglichen 

den schnellen Überblick und erleichtern die Gartenpla-

nung. Zahlreiche Hinweise zu besonderen Inhaltsstof-

fen, herrliche Pflanzenfotos und persönliche Erfahrun-

gen des Autors machen jedes Gemüsekapitel zu einem 

umfassenden Porträt. So lernt man seine Pflanzen ken-

nen und lieben. „Gemüse und Kräuter“ ist ein kompeten-

ter Leitfaden und Begleiter von der Aussaat und Kultur 

bis zur Ernte und Lagerung Ihrer Lieblingsgemüse. An-

fänger finden leicht einen Einstieg für erste Ernteerfol-

ge, erfahrene Gärtner entdecken neue Herausforderun-

gen und Inspirationen.

3736 TomatenTomaten

Steckbrief 
Tomaten Solanum lycopersicum

Im Garten 

Aussaat ab März im Anzuchtkasten

Pfl anzung ab Mai ins Freiland

Ernte ab Juli

Standort sonnig

Boden humusreicher, gut wasserhaltender Boden

Topfkultur ideal für Balkonkultur

Wasserbedarf hoch, im Sommer täglich gießen

Winterhärte nicht winterhart 

Lebensdauer einjährig

Besonderheiten Regenschutz verhindert Pilzerkrankungen

Nährstoff bedarf Starkzehrer, organischer Volldünger, Kaliumbedarf hoch

Vorkultur Kohlrabi, Spinat

Nachkultur Spinat, Feldsalat

Gute Nachbarn Buschbohnen, Knoblauch

Schlechte Nachbarn Kartoff eln, Fenchel

Krankheiten/Schädlinge Kraut- und Braunfäule, Spinnmilben, weiße Fliege

Vermehrung über Samen (außer Hybridsorten)

In der Küche

Lagerung dunkel, kühl

Haltbarkeit roh circa 10 Tage, getrocknet oder eingekocht als Sauce 
mehrere Monate

Einfrieren Früchte eignen sich nicht zum Einfrieren, Saucen bedingt

Allergene Wirkung selten Kreuzallergie bei vorhandener Gräserallergie

Besonderheiten hoher Vitamin-C-Gehalt, Lycopin wirkt antioxidativ; unreife 
Früchte nicht verzehren

Verwendung roh als Salat, gekocht, gedünstet, als Sauce, getrocknet als Snack

Zusammensetzung der Nährwerte

Nährwerte pro 100 g
17 kcal

0,2 g Fett
2,6 g Kohlenhydrate
1,0 g Eiweiß

Tomate

Eiweiß

Kohlenhydrate

Fett


